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„Farbmomente in Regensburg:
Glaskunst, die verzaubert“

Dr. Maria Baumann teilt ihre Eindrücke von Xenia Hausners
Werk in der Ausstellung „Farbmomente“ in Regensburg.

In der alt ehrwürdigen Stadt Regensburg begeistert seit dem 14.
Juni 2024 die Ausstellung „Farbmomente“ die Besucher.
Ausgetragen in der malerischen Museumskirche St. Ulrich, direkt
neben dem berühmten Regensburger Dom, zeigt die Ausstellung
eine faszinierende Sammlung von Glaskunstwerken, die von
internationalen Größen der Kunstszene geschaffen wurden.
Unter diesen Künstlern finden sich Namen wie Gerhard Richter
und James Rizzi, deren Werke bereits vor der Eröffnung große
Vorfreude ausgelöst hatten.

Die Ausstellung hat seither bereits 18.000 Besucher angelockt,
was die Beliebtheit und das hohe Interesse an diesem Event
deutlich unterstreicht. Dr. Maria Baumann, die Leiterin der Kunst
und Denkmalpflege des Bistums Regensburg, steht hinter der
erfolgreichen Umsetzung des Projekts. In Zusammenarbeit mit
der Derix Glasstudios GmbH, einem renommierten Unternehmen
aus Taunusstein, wurden diese einzigartigen Glaskunstwerke ins
Leben gerufen und in einem ansprechenden Rahmen
präsentiert.

Besondere Kunstwerke und Erlebnisse

Die Exponate zeichnen sich durch ihre Vielfalt und Komplexität
aus, was sie zu einem besonderen Erlebnis für Kunstliebhaber
macht. Dr. Baumann ist von den Arbeiten begeistert, besonders
das Werk der Künstlerin Xenia Hausner hat es ihr angetan. Diese



bemerkenswerte Kunst verrät viel über den kreativen Prozess
der Künstler und bietet einen tiefen Einblick in die Techniken der
Glaskunst.

Der kreative Einsatz von Licht und Farbe in den Kunstwerken ist
ebenso faszinierend, wie die Geschichten, die durch diese Werke
erzählt werden. Besucher haben die Möglichkeit, in die Welt
dieser Künstler einzutauchen und sich an den farbenfrohen
Kompositionen zu erfreuen. Die Ausstellung macht es also leicht,
die Schönheit der Glaskunst zu schätzen, die indes eine lange
Tradition hat und sowohl in der Vergangenheit als auch in der
heutigen Zeit hohe Anerkennung findet.

Ein weiteres spannendes Element der Ausstellung sind die
interaktiven Komponenten, die es den Besuchern ermöglichen,
mehr über die Techniken und die Philosophie der jeweiligen
Künstler zu erfahren. Diese pädagogischen Angebote sind eine
wertvolle Ergänzung zu den rein visuellen Eindrücken und
fördern das Verständnis und die Wertschätzung der Kunst.

Ende der Ausstellung naht

Die „Farbmomente“ werden nur bis zum 3. Oktober 2024 zu
sehen sein. Nach Abschluss der Ausstellung werden die
Musterscheiben wieder an die Derix Glasstudios zurückgegeben.
Dies bietet den Besuchern jede Menge Gründe, sich noch einmal
die Zeit zu nehmen, um die farbenfrohen Glaskunstwerke zu
bewundern, bevor sie für eine ungewisse Zeit verschwinden.

Die Nachfrage und das rege Interesse an der Ausstellung zeigen,
wie wichtig solche kulturellen Ereignisse für die Gemeinschaft
sind. Regensburg profitiert von derartigem Engagement, das
nicht nur lokale, sondern auch überregionale Kunstliebhaber
anzieht. 

Die genannten Namen der Künstler zeugen von der hohen
Qualität, die erwartet werden kann. Solche Ausstellungen sind
nicht nur eine Augenweide, sondern geben auch einen Einblick



in die zeitgenössische Kunstszene und deren vorherrschenden
Strömungen. Es bleibt abzuwarten, wie die Kunstwelt auf diese
beeindruckende Schau reagieren wird und welche neuen
Entwicklungen sie inspirieren könnte.

Die Faszination, die von Glaskunstwerken ausgeht, hat nichts an
Bedeutung verloren, und „Farbmomente“ könnte eine
Inspiration für zukünftige künstlerische Projekte sein. Dennoch
ist es der Moment, diese Kunst zu erleben, der jeden Besucher
vollkommen umhüllt und mit einem Gefühl der Bewunderung
zurücklässt.

Die Ausstellung „Farbmomente“ bietet nicht nur eine Plattform
für Glaskunst, sondern spiegelt auch die zeitgenössische
Kunstszene wider. Glaskunst hat in den letzten Jahrzehnten an
Bedeutung gewonnen, da Künstler zunehmend innovative
Techniken und Materialien verwenden, um mit Licht und Farbe
zu experimentieren. Die Exponate in Regensburg sind ein gutes
Beispiel dafür, wie traditionelle Handwerkskunst mit modernem
Design verbunden werden kann. 

Ein zentraler Aspekt der Glaskunst ist die Interaktion zwischen
Kunstwerk und Betrachter. Jedes Stück ist so gestaltet, dass es
durch Licht und Perspektive seine Bedeutung verändern kann.
Dies verstärkt die emotionale Wirkung der Objekte und lädt die
Besucher ein, sich intensiv mit den Kunstwerken
auseinanderzusetzen. Der Einsatz von Glas als Medium ist nicht
nur eine technische Herausforderung, sondern eröffnet auch
neue Wege der Wahrnehmung und des Erlebens von Kunst.

Zusammenarbeit und Entstehung der
Ausstellung

Die Kooperation zwischen Dr. Maria Baumann und Derix
Glasstudios hat es ermöglicht, eine umfangreiche und
facettenreiche Sammlung von Glaskunstwerken
zusammenzustellen. Dieses Studio ist bekannt für seine
fortschrittlichen Techniken und hat bereits mit namhaften



Künstlern weltweit zusammengearbeitet. Solche Partnerschaften
sind entscheidend für die zeitgenössische Kunst, da sie den
Künstlern Zugang zu innovativen Materialien und Techniken
ermöglichen.

„Wir wollen die Vielfalt der Glasart zeigen und gleichzeitig den
kreativen Prozess der Künstler unterstützen“, erklärt Baumann.
Die Zusammenarbeit beinhaltet nicht nur die Ausstellung,
sondern auch Workshops und Präsentationen, die den
Besuchern eine tiefere Einsicht in die Kunstform bieten. Solche
Initiativen tragen dazu bei, das Bewusstsein für die künstlerische
Bedeutung von Glas zu schärfen und junge Talente zu fördern.

Kunst und soziale Verantwortung

Die Kirchen und Museen spielen eine wichtige Rolle in der
Gesellschaft, nicht zuletzt, indem sie Kunst für alle zugänglich
machen. Die Kunstsammlungen des Bistums Regensburg haben
sich verpflichtet, kulturelle und soziale Verantwortung zu
übernehmen. Durch kostenlose Ausstellungen und
Bildungsprogramme wird ein breiterer Zugang zur Kunst
gefördert, was besonders in einer Zeit wichtig ist, in der
kulturelle Bildung oft als Luxus angesehen wird.

Zusätzlich zu den Ausstellungseröffnungen werden oft spezielle
Veranstaltungen angeboten, die sich an Schulen, Familien und
verschiedene Altersgruppen richten. Ziel ist es, ein größeres
Verständnis für die Bedeutung der Kunst und deren Einfluss auf
unsere Gesellschaft zu fördern. Veranstaltungen wie Führungen
und Workshops helfen, die Kluft zwischen Kunst und der breiten
Öffentlichkeit zu überbrücken.

Faszination der Glaskunst: Techniken und
Trends

Die Glaskunst hat sich im Laufe der Jahre durch verschiedene
Techniken und Stile weiterentwickelt. Traditionelle Techniken



wie das Blasen und Fusing sind nach wie vor populär, doch
Künstler experimentieren auch mit neuen Methoden, wie
beispielsweise der Verwendung von recyceltem Glas oder der
Integration digitaler Technologien in ihre Arbeiten. Diese Trends
zeigen, wie der Umweltbewusstsein und technologische
Innovation in die Kunst einfließen können.

Ein weiterer wichtiger Trend ist die Hinwendung zu narrativen
und thematischen Inhalten in der Glaskunst. Viele Künstler
verwenden Glas, um Geschichten zu erzählen oder
gesellschaftliche Themen zu reflektieren. Dies bringt eine
zusätzliche Dimension in die Werke, die den Betrachter nicht nur
ästhetisch anspricht, sondern auch zum Nachdenken anregt.
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